TRINAM

VOCEM JUGUNDITATIS ,
AUDITAM
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FACEM NUPTIALIS SOLENNITATIS,
Doder/

Die drepfachy anfdlttge Eingangs-Rede/

Sobey

Des HochEoelgebornen| @eﬂrengcn und SBcﬂcn
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begabtcﬂm Bunsfmuen £Irne. Im lﬂ = y /14// ¥74 //
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Rarbara Cathavina / e

Dep HochEdelgebornen/Sefirengen und Beften” -7/ ( /// /‘5

Heren Georg Ernfien Hon Jjat‘ttfgf'cfg/
auff Haufoorff/ Boumrg | Kaltenborn/

ehyeleiblicher! Zodptcr alg Braut|
@hrift-Avefiches am 6, Maij , Anno 1662, iwar ber Dinflag nach
Vocem Jucunditatis

auff vem Haufe Srideburg gefchehencr Lrauung
Gehores worden/
fibergibe auff gencigres Belfeben und wolmeinend
snm Deuck

M, Andreas Kather , ifso Decanus ind Paftor
i1 Jrideburg.
Hall tn Sadhfen/ b;t) Chriftoph Salfeldert,
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TEGUS !

As walt der befre Frennd und hochfte

Schas aller Chrifilichen Eheleute YEfus &5t

ftus / der Adam und Eoam im Paradif gecrauce/
#nd noch heutiges Tagd liebhabende Ehe-Nerpen sufarte
mien bringee/und beyfammen exhale / dex gebe dicfern Ehrifte
Adelichen Ehes und Ephlichenden Paay [ Braus und Drius
figam feine naden=Kraffe und Depfland jest und alleseitin
ihrem Ehefiand sudencken und ehun/ was fire Jhm gefallig
it / und uns alen Seiff und Andache/ su [ehren und Hoven|
was SHm su Ehren und dem Heiligen Ehefland su Lobel
Ruhm und Licbe gereiche/ hochgelobee und aelichet fampedens
Baterund Hefligen Seiff von uns in Croigeit) Amen,

(SBCacqenmdrtiger o) Chrifi-2Adelicher Pers

e (onen Brautigams und Draut/und in dicfes

SPiE prififichen und hochanfepnlichen Berfam:

: *lung haben iy 3it bedenclen/mwas der hochiveife

Konig Salomon in feinen Sprichen am 25. Cap. fagee: Prov XXV,

Ein2Bort gerede ju feiner Sefe/ ift wwie gildene Aepffel v+ 10,

auff {ilbern ©chalen. Solche Reit it treffen/ davsu gehyo-

vt | afi man alle Limbfiande der Pexfonen/der Sachen) des

LDrt6 und dergleichen fleiffig inache nefime/ damit man dex

Sachen niche i oiel noch su wenig thise | forderljch aber ge- aoipi

horee davyu fletfliges Gebet / vap man GOt den HERRN Scilrollal;)i::

umb Leifeit und Klughefe/ feine Funde ekt suregieren) 0 L E.

t&glld) antnffe. . ¥ dit.in quar-
Diefom nach haben it aucg‘ anjeso und bey fur@abgnp[gt 10 Pag.i334

2 ¢ilfe
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Beifigen ZrattistigeHandelng den aeivinfehien Anfiang
von dem lichen @ebee ju machen / und jubetrachten Vocem
jucunditatis fpiritualis, DieSiebligfeit der Sebets-Stime

Ehegefiriaer Sontag, ift und Beiff in dex Kirche Sottes
Dominica Vocem Jucunditatis , Dep &ontag det wolflinz

genden Seimme | des wollantenden Wotks | welches Wore

wiches anders ift ale ein andachiiges Gebet su S OEdafero
auch folcher Sontag Dominica Rogationum, dey Bere:
@ontag/ istlanffende Lochen die Dete-ABochen/ von ¢6s
lichen abex anch die Creni AWoee genennet wird. Beyded
veirmee fich gar areig wad fein auff alleC hrifitiche und alfo anch
wew angehende Ehelentes Wegery follerund maffen alle Chiks
1, Thefl, V. fien unbd swar obne unterlag/i. Thefls. Biteee 0 werdes
Vo 17: bt nebimen/fpriche der HERR Y fus im neulichfien Sons
tags-Eoangelio/ auff dag eure Sreude volltommen fen
o heift billich: s
Cum prece cupdta, = w-=
Thu’ alles mit beten/ alles mit fuft/
_ Alles mit Andacht/ was di nup thnft,
Dannenhero wird von jungen Sefellen | Sunafeauen
und allen Perforenidie fichin heiligen Ehefiand begeben wofs
lenn/ nechfi andeen/mwas on ihren subcobachten feyn wil|wels
.. chesdie licben Altenin diff Lerflein gefaffec:
Gedice in Poeniteas, ores, imilem duc, refpice moress
Genef, 3, p. Thu Buffe bete/ nim jur Ehe deines aleichen/
340, b Sudy Chre/Tugend/und das hielft fich wol bereichen,
am alleemeifienn und suforderfl exfordere ein anddchtiaes
inbeinfliaes Gebet, Es heift swar: Conjugia funt fatalia,
Comment, 2 Deus unicuiq; praparat, imo ab 2terno deftinavit con-
inGen.pag, 1ugcm fiam, e det &. Hekr DoGerhardus redet. Dafero
483, mancher jungee und rofee Qﬁgn fff) ﬁclz_cfnbn(bct uhd vernefys
: men (affee/ &6 fep Hm eine Frau fehuldig/darimb wers
be und miifle & ibim wol ¢ine aneh ofne fein bitken und @gea
. ¢t
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bek geben/ wiejenct Seudiofus 5 diefer SNeinmyg wak.
Denn ale feincifchs und Koft Hesr ein berihmeer nunmefro
. Theologus und Lehrer uner Kivchen unter der SNafyle
jeie vom Beiligen Ehefland / und mie man @O umb el
fromm und Chrifiliches Ehegemall tdglicly subisten haete/
vedete/ fubye dicfesjunge SRenfchunbefonnen heraus | und fas
agtes Eehatce fein Lebetag SOt noclynichh dankinb gebes
tenae. Aber dek Doctor und ifely.fere feage 3 draufy:
Betet i niche alle Tage das BVater unfers Lnd als Ep
it a ansiwortete/ fagteder Doctor : So werdeeThi ja auch
@Ot caglich imb cin Chrifttich Shegemahl bitten/denn s
achoree folehes in. Die viexte SBitte WD unker das tdgliche Ex relario-
SBrod/wie ik aus dex Exbldpung des 4. Bitte ded Sedutheri ne amici
wiflen.  Sinddemnachangesogene Wort/ conjugia funt cujusdam.
fatalia, nicht alfo suocrfichen/alé wenn man im Freyen hing Academici
eiplumpen/ wad dic ordentlichen rechtmafiigen sur Sache 9127 St
achorigensMiteel | wntes welchen. ein andachtiges ebee bile 77 TS
lich die Oberffelle hac und behalejanfer Angen fesen mochics ;; 5, )
As cinsmals des Rom, Kapfers Ferdinandi 1. Rafte
eines bey empfangenes Beranlaffung fagete s
Perditurin punto, quod nonreparatur inanno.
“n cinem Angenblick fanleteht vorlofren feyn/ Hiftorifdher
~ SBasieler Jahre friff nicht wieber bringerein, E2quicftune
@b dex Kdyfer dicfe ockninfeige Anewore: i DEMBHLY den 1. Teils
a6 @ebee und weife erene Rafee Eonnen dem allen ol fitrs Anhang pe
Fommcn, : _ 821,
Dyiefe Kayferiche Rede hae auch Plag bey vdex Crivehs
Tung cincs Chegemanle. Einandactiges Gebet und reifz
fer Rath/laffen das Freen niche aexcuennachder Thats
 Wer eine Ehefrau findee / der findet 1wag gutcs/
fitiche Safomon in feinem Sprishebuch 18. Cap. Freys Prov.XVII
Tichja/ wer eine fromume Rebecca 'efmlgolq@ggrc_gmeu At
cine gostfelige Hanna/ cine &»ernanﬁ'tige Abigarl] einebe-
3 wenoe
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tendeSata und eine haugliche Matfia findee /der fndee

in LWarheie nicht ein gemeines / fondern ein Fofliches Suth/

und fan guter Dinge feyn im HErr.  Sobeiffee abey finy

oen/wad man suvorhero fleiffig uis embfiglich gefuchet hae.

2B ey digfern Sushen machees/fich umbfehancn und nachfraz

aent/ die Sachye tberlegen und wol bey fich exwegen | niche

aus / fondern fleiffig und anddchtig beten muf dabey feyn.

Matth, VIL gendes BDisten und Suchen fesee der HERR SEfus jus
L £ fammen March. 7, Diceee /| fo twoied euch geaeben/ fucheef
fo werdet iy finden, el nun cinverniinffeig Weib

Prov.XIXs gom $Erentompt | Prov. 1o. undein Tugendfam 2Beib
b xy1, 318 eine edle Gabe demegegeben wird /welcher SDre
,,y 3 " farchtee| Syr.26. fo muf freplich diefes hochmwefree Guth
i und &abe bey S-Decaefucher unddurchs Sebee gefunden
werde, Hauf und Suiter exben die Eleern/ fpricht Sas

fomon ambefagten Ore / das ift / Kinder empfangen von i

vert Glecen und Srop Eltern erbrechtlichen ifyren Adel | ehrlis

che Antunffer SHanfl5ab und Guth ; aber cin vernimtfeger

Ebegatee | ob aleich die Eleevn noch fo fleiffig darnach fors

fehyen | und einen folchen fhren Kindeen aupsufuchen geden-

ehen / offters aber Darinnen betrogen werden / fommer vom

Hexnn/ von Soctlicher LBeifhert und Griefaleic. Dar

amb wil guch &6 umb cinen folchen Eheaacten angerufs

. fenfepn, € ibe & cinen folehen Ehegatten ingulari
'll'relmell' T modo, auff eine fondexliche Aveund Weife. A pratur uxor
I?X)é.ln cer. Viroa Domina. @ wird cin folches Ehereib von GO
pretes,  dem&Rann gleichfam angemeffen und gefchictlichen anges
S fiiget/ Dap Ste him wol anfiehee/ fich nach Shim su vichten/
und i feinen humor nad Kopff recht su fehicten weifjwelches

denn swifehen Ehelenten den Grund su dem Dau dex ehelis

chen &icbe feget.  LVann s nun alleine Gotees Wesck iff]

aleich und gleich sugefellen; fo folact fa wicderiimb/daf durch

Die fichliche Seimme cincs andachtigers Sebets allein oon

Sote
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Dt cin Chrifilicher Chegatte misfle exlanaet wekder.
Ale Sleazar dex dleefe und getrene Knecht Abrahams
anff feines Heren Defehdem Sfaac umb cine Draue werben
folte/ finge ex dicfe Lderbung mit Gcbet an | dahero ging fole
ehe fo glaetiich ab | da auch dex Braue Water und BDrudek
auff gethanes Anfuchen Eeasars umb dic Rebeeea fageten s
Dag fommet vom HErn | davimb Fonnen wir niclg Gen XXIV,
foieder Dich) veden / Gen. 244 Ffaac aber dev junge edle ¥+ 50
Sreeper [dffets fich nicht genung fepn | das Eleagar becet und
e sum befien wirbees fondern er folber geheeumbden Az ;
Bend auff das Seld subeten. Ex hat ofne allen Suweiffel Sote ‘(P’di .08
den SHERATinniglichen angeruffen / dah Ee gudicfem Ehes p 7oy L 20
werek feinen Segen und ghictlichen Succefs erlefen wolle, , e i, o
tigleichen thae der junge Lobias/ und jwar nach dem Nath quarto pag.
des Engels / denn ald Hm feine Lereraute fn die Kammex 1133,
far sugefiibree worden/ oermahnet € fie/und fprach: Sas
va ftebe auff/und lag ung GDie bitten Hencund morgeny
penn diefe drey Stacht wollen wir beten / darnach wollen wiy
uns sufarmimen halten als Ehelente. Denn wir find Kinder
Der Heiligen/ unduns gebiihree nicht/ folchen Seand anjie £
fahen/wic die Seiden/die @Dt vevachien. Tob. s, . VIZL
@ ift nachbertstlich und daiero niche ofine gefehr aefees ¥+ 4*5°
fiert / Daf eben die Prieflerliche Trauung gegenmwdrtiges
Ehrift-Avelicher Eheoerlobten Pevforren in der Betivochen
Bat follen verrichtet wesden,  Denn daducl wikd uns Anleis
ging gegeben / nachsudenclen / wie diefe Ehelich Verloblert
und dero HochAdeliche Eeern fiber diclern Chriftlichen Ehee
und EhrenIBerct und deffen gewinfches ollsichung su
@Ot gebetet/ und noch beten wollen/ daf alfo unecr Jhnen
Bleiben folle/V ox jucunditatis privata, djeliebliche Stims
e eined glaubigen Herl- und Cammer Sebets, Dare
fimb denn auch das Sffentliche Kirchen@ebee nicht anfgefes
Gt/ fondesnt an drey wnsex[chicdlichen Sontagen mcizeingna
' 5




R 9-
| per G Dt der Stiffeck wnb Eehaleerdes 5 Eheordens fimb
gnddige Befeaenung dicles nenen Evten Ehe/Paare von
ofenchicher Cangel in unfre Fricoeburgifchon Kivey oot
neiff angeruffen und alfo gehdre worden Vo jucandicatis
ecclefiattica, die lichliche Stimme ded Rivchen@ebetsd.
Auch ied une allexfeite bey diefer Chriflichen Berfamlung
an die SHand geacben/vaf jeso dem erwigen @O itsu fondeys
baren Ehren und Sefatlen /und unferem Chrifl-Adel{chem
GhePaar jugut uneer s feyn und exfehalien folle Voxju-
cunditatis publica , Die liebliche Sffentliche allgemeine
®cbets-Stimme, Diefes wil vonuns Chriftiich und fleif:
fig beobachtee feyrr.  Eo haben dic bifnden Seiden bey ihren
SHochseieen den permointenEhes und Hochjeit Soet Hyme-
nzum angeruffers / wnd denfolben mb der nenen Chelente
willen mit Lobaefdnaen und Liedern perchrot.  Aber hinivey
micdicfer HHeibnifchen Eedicheen und ;a(fdgen Sostern. Peg
rechee Eles und Hochpei=-Goet it CHriftus JEues un:
fer Hexon/ welcher fesverfies & deetiches Wunveriperct beg
Toh I v.8, gingr Sochseit vevvichees / i dem Er Waffer st Wein gee
macht/sucinemunfebibarem Seickien/ daf € alle Chrifiliche
Hochscigere fegenernmnd das Eebet derfetben ind Chrifiliche
anbdichtiger Socheit@®dfe gnddiglichen erboren wolle, Und
foardmb wolten wiv niche andachtia ubes dicfes Chift, Adez
liche @hePaar beten / oder | an gnadiger Chorung unfers
@ebees smeiffeln/ fo uns doch gt jenern der DRame diefer Wo«
chen/ wach welchem ©ie dieBet Woche heift / veraniaffee/
und von dieferns unfex hochvesdiener Hefland ung Kt einerm
gedoppelten Eyd im nenfichfien Sontags/Eoangelio perfis
chere,  Sohaben wir auch an diefermn Avclichen Ehe.Paas
felbff atfbereit Serwifificit fir unfern Augen / daf SOk cin
anddchtiges @ebet/umb cinengewitnfthien Ehegatten erfhos
gen [{ und Chrifiliche Eheleute mic seichen Segen befehitien
R Denny




Dentr it diefent edlen Paar hat fich aletch und gletch gefutiden/ 5
Lind der groffe SOce dureh ieh 5\1*;1; inein Fleifch feft vere ,,
: unden.

Es fepn unfie Adeliche jungen Ehelente an dem Srfdntnif »
®otted reich/ nachdem Alter cinander gleich / von gleichem »
Stand [ aus cinem Laterland | und dad Heift / gleich und
gleich fich fand.  Solclyes ift vom HERRRN gefehehen / wele
cher) wana G dem Avan feine Eoam sugefillee / fpriche: Gen ILvag,
3ch il “Shm ein Sebilffen machen| dieumb Fhim fey.
Faciam el auxilium commodi ipli, 1d eft, naturali fpecie
& forma didneyay , juris vocationisqs confors , & omni- Tremells
um officiotum particeps, quod fit tanquam alter ipfe_.
ey il 3Hm eine Sehitlifen machen dic Yhm bequem fey,
Faciamus ei adjutoriun timle ibi , el il “hn cine $Hes
Biilffen machen die 36m gleich fey.  Simile non tantue in g‘“';hM o
patura, fed etiam in conditione & morum conformitate, T:nvilly 2
illi qvefivit, ur aptum foret adjutorium. . LWann nun bey Sl L

23
Ehelenten cine fofehe @feichfei fich eveignet | foifis fir cine
fonderbare ®naden@abe Sottes | und dahero Ehelente filig
a0 [chasen. ;
Felix conjugium, par copuladum fociatur, Landifdh
Quorum pat pictas , par genus , na fides. %R;b['
@ 1iicElelig if die ©h/die groen BVerlicbe ervetchen/ )06 pags

Da Gotresfurche/Sefchlecrt/Religlon fich gletchert. Iy 6'_

Nihil zque germanos DEi cultores inter fe conciliat, Nazianze-
atque confentientes de DEO fententiz: quemadmodum 748 Grat, I,
contra nulla re facilius amicitiz diffolyuntur, quam di- =7 3¢€
verfa in hujusmodi rebus animorum fententia , fpricht PeB e 12
Nazianzenus, March.l. ¢,

@s verurfachee des Suflandes Unaleichheie swifchen E-
Peleuten manche SivicfpaleigPetc/suforderft wird hicr perfians Vid. Gerh,
den HnaleichBeit der Religion und Sottesdienfio/ves Altere T. VIL p.
und Stanbdes, §69.2d 592
2 Cher




| 378 Dariimb ffie noheig | niglich uwndsue Seligfeis erfpriflich]

@helentesnitfien niche alleine it cinander arbeicen | und
bas ifire s vath Halten/ fondernauch suforverft mit cinandes
beten| wollen Sic anders Gotees Segen haben/ wic uns fols
chyes gar fehyon indem Bild dex drey Engel geseiget wird | une
ect elchen der eine LBursein ans dee Srden hackete / dexany
deke folche in die SHilcen judcrivahren truge | der dritke auff
den Knden lage und beeete.  Die warhaffeigen Anbecer wers

Joh. 1V pendenBacter anbeten i Geift und inder Tarheit/ joh. 4.

Yol Wollen nisn Eheleute warhaftige Anbeees heiffen/ fo miifs

fern fie G5cift und LBarfheie des felgmachenden Ebantnif

®ottes und diemware Religion haben. Der £, Apofiel wil/

11. Gor. VI, i follen nicht an frembden och sichen mi ven Mngldubis

g * V2 gen /2. Cor.6, und alfo auck niche micden Salfchalaubiaen,

Syr. XXVL otun fpricht Syrach Cap.26. Wenn eingr éin bofes Q3eib

¥, 10, hae/ fo ifts chenials wie cin ungfeich Paae Oehfen die neben
cinander sichen follen. Ehelente follen an gleichen Soch gics
pen,  Die vexeinigeen Solldnder / als fich swifchen Hhnen
und Elifabetha dex Konigin in Cngeland. cinige MNipoers ’
fidnde ceetgemen wolten / ficffon cineSNMANge preaen | da aufy :
eincr Seiten sey Ochfen mit deo Konigreichs Engelands
“und des vereinigten tiederlands Lapen begeichinee/ und an
cinem Pflug gefpannet waren miedes Lberfehuiffi:

Trahite quo jugo: : -
Shr muiffee ener Joch mie gletcher Stdrcke fidfren s
2Auff der andern Seiten fehwummen givene Sopffe anffin
Wafjer/daritber waren diefe Lokt gu lefen s
Thuan, P, Frangimur, i collidimur, .,
1V, p. m. Rerbrodyen werden wir/wo wic uns ftarc berifren.

bap Eheaenoffen audh ware Slanbensgenoffen feyn| fo fny
nen fie umb fo wict deflo feichter an gieichen Arbeits und
CreusNoch pichen.  Unfre neuangehonde Ehrift-Adclicke
Shefente find pon Kindesbeinen an fn dermwaren feligmazs




chenden Grbanendf Gottes unterwicfon/ demenach am Ste
Faneniip Gotees seich.
So find Sic anch derme Alece nach einander gleich, Sar
fortton Dex hochiweife Konig fpricht Ecclet XII. So frene Ecclell XI,
Dich un Niingling in deiner Sugend und laf dein Her gus v 9
ger Dinge feyn indeinee Yugend, Tremellins jway verfle- Tremell,
et diefe Lot Ironice.  Ber Serr Lutherus fihree folche
an T.6, Jen. G. unbd feset fo batd dasi & Es glaube nicmand| Luth. T.VL
was Schaben ¢s thut/ cinen jungen Senfehen Freude ey | G.£ 169,
gen, LAnd bald drauff: Freude und gutcr SRuth (in Ehren
und Jricheen ) iff die beffe Axaney cines jungen FRenfchen.
Darimb veefichen auch swix mit Luthero vicfe Wore Salos
monie von efner folchen Freude | dic mit guten frommen Sena
ten in ®oceesfurcht) Sueht und Ehren angefiellee wird | die
fungen Leuten wol gugeloflen ift [ und gutes theils Darinnen
Befichet/wann fichjunge Eheleutein Fucht und Shen unters
einander erfrewen und ergesen/wic Salomon junge Ehelents
ge $u folcher Sreude anfrifehee Prov. s, Freue dich des Wkeiv Prov. V. v,
bes deiner Sugend/ Sie ift ieblich wie efne Hinde/unDd folde 18,19,
felig wic ein Rehe/ laf dich ihre Siebe alleseit factigen | und ez
gehe dich allewege fnifrer Liche. Lderfichet niche/vaf Sas
fomon Bics von fungen Ehelenten kedet/ diegupor an Erbdn:
niif Gottes seich/ an Jabren anch cinander gleich/wed fons
derlich fich ereignee/ was Salormon da erforDert/ und ¢in funs
ges Cheiweid fleiflig nackicbeeden Worten Pauli/da Exhas
ben wil] daf dic fungenWeiber follen sichig fepn/ hresiRans
net lichen/ die Kinder licben/ficeig fepn/ Cenfehy haunplich gt
tig/ihren SRAnncen unteethan, Tic. 2. B Ticllva.s,
@in junger Ehesmann exfrencee fich Billich cines folchen
Beibes feiner Sugend] aber niche nur in feirice ugend | uad
fofange | dem Sprichiwort nach/ dek SHimmel ooll Seigen
hangee | fonvern allegeit | € (affee fich hre/ Feine frermb-

be | Liche allexeit fastigen | Exergee fickallemege in ifyres
: D 2 é“beo
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Siche,  Deffen aibe uns Jacob derjunge Freper cin Eyente
Gen XXIX. pef / denti ¢6 fiehe ot 3him Gen. 204 Daf S Ralel lich a¢f
foonnen/umb fie ficben ah gedienct undhm gedaucht has
be/ ¢8 weven einele Sage o ich hacer Sie, Soll deyy
nach bey fungen Ehelenten feyn Amor fanclistimus,, ¢ine
9. Liebe/ wie folches ans Adams und Eoan Siftori crfehets
net. 2Adam mufie noch von Feiner Sinde im Stand dek
Lafchuid/ noch war G cin Drdutigam und Ehemann.
Die Patriarchen hiaben vorder Sitndfluth cin feilig (G2
Gen: Vove (ichy Seben gefithret/ wie von Enochh Gen. 5. fiefee. Sicha

2
f;’; XXVs bas Reugnif/vag S cin fromm SRann/ Gen. 2s. cin Eyanys

[ Bbr XI v, pel dee ©laubens Hebr.it gewefen | noch hat Er fm Ehs

I acfallige Licbe feyn. giaey £ ;
| &6 follbey Braueund Brautgam fepn: Amor flagran-

, gieichen Licbe warbeydem Nacob: Er dience Amb dic Rafel
GenXXXL ¢ ' : f
l : + ficben ahe bey Laban.. Aie febwer wnd fanes.co him auch
| AR Bey folchen Dienft gemacht worden|wovon Gen.sr: g lefen
I fio acheces doch Yacob das alles fiir Kusgoeil und Kinderfpicl.
| Denn weil Yhm cin gans Jabe wic cin &ag war/ fo thate
; @ alles mie Sreuden / und war SHm niches. befchmerlich.
Cant, VIIL 03 om ciner folchen Siebe redet Salomon Cant, 8, Die Licbe
V67 ift Ravek wic der odeund Cifer iff feft wie bies)otle/ihre EHlue
. ifi feurig ) und cine Flamme tes HERNR. Daf. auch vicl
@ QBaffer niche mgen dic Liche aufldfchen | nochdic Strdme
- : ficerfanffer. Wenn ciner alles Sush tnfeinem SHaufcumb
| : die Liebe geben wolte/ fo giilee eo-alles nickess Ll
i; ~ Gs follauch feyn Amor conftantistimus , eitie beftdne
I DigeLicbe: Nacob gemvinneefeine Rafel/in dem Er fie jum
I exfien mablerblickee) miche alleing fich | fonbern Cr behils Sie
. . SR “auch

% ben aber im. Eheftand gelebeund Kinder geeugt. Jacob hat
b 21, fland gelebt/ dariimb muf dic cheliche Siche.cing heilige Sote:

]g disious, ejne brinftige Licbe/ dagif/ cine folchel fe (dngee:
| fiewebret] je mehr Sie fich anflammeeund permefree. Ders
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duch ich | @ wirdJprer niche ibesdriffias E wilndfehee
%hr niche den o | fondern fo viel Jabr Erumb Sic dicr
et/ umb iclebee fo vicl einfele Tage dinckeees IO feyn
@ine folche befidnDige rewe [ und treue Deftandigteitift bey
dertt Sacobe Esheift mit Jhm|je [dnger e licber. LWie nuy
Dex fochfte L ec und Batcr fm Himmiel ungweiffelbaffig
i der SHersen gegenwdreiger HochAdelichen giveyen PVerfos
nien ekwectecund angesiindee eine heilige Siebe/ eime bruna
ftige Sicbe / alfo wolle Ex quch unter hnen exhalten eine
Beftandige Liebe 1. Kraffi welcher fich an Shnen ereigneef
wap Aufonius 3 feinerm LBeibe fpriches
*(®g blcibe bey dex dieb’/ Pein ©chats/und beydeth Namen' »»
©o eing dem-andern gab/o [8 wir ing Braurbeet Famen, '
D er Tag Fomm nimmermefyr/an dem fichs dndern folt/

Dofjviv einander nicht pon Herfenwerenfold, ”»
B wollen uns fo ol bey unfern grauen Haaren »
Sn Sfebe meinen (fets/als da wirjungerwaren. CY

¢ (qngev iwder Ef'/ je groffer deb und Tren/ ”»

tinfre getreute Tren fey alle Wrorgen neus ”»

Gyegenivdreige beyde HochAveliche newangehende Ehee
Sergen feyn oo gleichen Stande und aus einen BVav
totlande / welches denn aberntal eine fondesbare Lolthae
des hochfien @D ees und Jhnen felbfi vithmlichifte Jfaac
e cin Reib nefmen i feines Batern Abrahame BVas :
gerland unb aus feines Freundfehaffe Gen. 24 Defigleichen GenXXIVy
BePormmet Sacob Defehl von feinem Vater Sfaaein Nefos Yo 4

otanian 5u Beehucel feimer SRutter Vater $Hauf usichens
und pm: cin Wb dafclbit sunchuicn von den KOchicrn Gen,
Sabans/ feificrSNutter Bruder. Gen. 28. XXXz
oyBer iff unter uns | der niche wiffe ) dafidic beyden Adex

lichen EhesHetsen von alten: Adelichen Sefechlechtern in

gnciffenentfproffen und gebobren/in dicfern Sachfen Lande

fich ehelich verfobet und auff bicfigen SHaufe Srideburgljcso’

durehy Prieftertiche Srawung das angefangent EhrenBerek
| 2 3 inoolly




111 oolliichien aben. Munfterus in feines Cofmographia
folgintoss. [ciet indes Srichlung der Avelichen SHefehlechs
ter] welche von dem Frepberaifchen Bergmweret eich rworden/
dae G5efehlecht der Edlen von Hartiifeh oben an,  Soiff
aunchdas alte Sefchleche derer von Sefchan im SNeifner Lany
debefane,  AWo nun folche gerviinfehee Gleichheit ift nach
bk Neligion [ Aleer ] Stand und Baterland / daift auch fi
cherlich suboffen/ dag folche Ehelente fich ol miteinander
begelen/recht einander verfiehien|fich ChHrifilich cinenfreund.
fich meinen/ und cines des andeen SRAngel gedultig vereras
aen wede. Das (ind in LWarheit groffe Slictfeligbetten|
welche wol beyfammen fiehen/wic es denn Heiffer

o0
.

Heiderus Felix cui licuit nafc1 bene, cui bene facri
Vol.I, orat, Fogdus iniretori, cuibene poflemori,
Pe 465, QWolgeboren bringet Ehry

Wolgehalten noch vielmehr/
Wolgefrenet Jried’ und Freud/
Wolgeftorben Seeligleir.

Wie fich nun an gegenwdrtigen SHoch Adelichen bepden
Perfonen Dencke und Ruhmwirvige Sleichhyeit gefun-
Den / alfo hae@ D¢ derfetben SHeraen su Eenfeher Ehelicher
Liebe perbunden. 6t fichen Sie hier fiie S-Dites Angee

~ ficht/und dicfer Chrifitichen Hochanfebnlichen Verfambung|
und wollen mit einem veenehmtichen SFa/ SHand und Pfand
fich vereintgen (affen sin dem ehelichen Lichesband s as iff
fn Warheit cin groffes SnadenIBered S Oies | welches
Ee diefem Avelichen Shepaar beseiges/ und dadurch dle Lich-
ligfeit Der Steimme {hres Sebetsd exhoret. Sick hatten is
nun pon der Wiedigheit und Nuibatteit deg H. Elye-
ftands felbfts sureden| su welchem SOOI auch dicfe
Chrift=Adeliche Perfonen beruffen hac / wir wollens aber bey
dem berenden laffen / was Jafon de Mayno in feines fiatcliz
¢hen Oracion pom Ehefiand untes andern meredlichen Din:
aen




aen e Defchreibung und £ob des Eheflands fefefz Con-

jugium efle venerabile fidei & honeftatis Templum, {va- Hifforifcher
visfimum vitz condimentum, confenfio qvadam cocle- Erquiditune
ftis & divinum confortinvm. Dasifi: Der Eheffand iff ben 1. Tiyells
¢in Chrwiidiger Sempef des Slaubens | reme und aller 2‘;"’“;9 :
Grbarfeic/ die allerieblichfte Ldiirke odex fifmachung des P22 dhe
Sebens: Eine hidilifche Sinbelligheit oder Einigfelt und
Ubereinfitmmung / fa aleichiam eine Gotliche SHemeine

fehaffe. Mnd wap Gregorius Nazianzenus pon demfefben Gerh. T.7,

fehreibee: L.G.p.7:
Conjugium radix & fulcrum nobile vita &c.
Der Epftand iff cin Sramm und eine fielffe Stine Sancfifchen
Des Sebens: biftumare? ift feine Keaffe div niige: Makl-
B e find uns unter ung/Hand/Ohren/Augund Fuf/  Schasin
Dadurech die Arbeit: Laft ung lefch e werden muf, Dedicatio.
Dawdchfee unfre Jreud mit doppel Siifligheitens neass

Der Keufchheie Poreift auffgethan subepden Seiten/
Der Eheftand verbmipfft das webree Sreundfchaffe-band
Bereinigt inein Fleifch roey Heren mit Beftand,
®ine reifst das ander an fich glefche febr ju lichen/
Lind wenn gletch Noth einbricht die Gotresfurcht ju tiberts
Aber weiser,  IBix haben bey diefer Ehrififichen hochane
febnfichen Verfamiung und fiishabendem raunngs Wierd
gubectachten Vocem jucunditatis vernalis , di¢ fiebliche
Srilings Stimme. Wik feyn feio in ek befien Frilingss
und eyen3cie begriffen / welche der berihmee Reimene
Sichter ypif uns fehon befchreibes/ fingende:

Die {chone Sonne fieiget/die Eufft Ertegt neue Jier/ »n Opik,
Saft fein Sefliigel {chroeiget/die Blumen feheinen fiie/ »
Die grinen Hiigel lachen/die Saate gehet auff/ N
IR ald/FBild und Feld erwachen/der Lenk hat feinen auffy 5
Hnd abermal:

Das vorhinbereiffee Landiftin Blumen dmbgerwand : -2
Dichrs ift traurig/wae man fie/ Sreude fecke in allen Dine ,,

en/
A SBald/

v £6
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L SBaltySelo Ber) uitd Wi bt / dle vectichten Bogel

»”

Cant. I,
VoIl,

Zvving,
Theatr, V,

H. pag.m,

4019,

fingen/
Unb die Turteltaube euffe ithrem Buflen aus dee Suffe.

Aber noch viel fchoner befchreibe uns folche Salomon in fefs
nem geifilichem Brantlied am 2. Cap, Der Winrer iff verr
gangen/ der Regen #fE eg und dabin | die Blumen find
Berfurfommen fim Lande/ der Leng ifi herbes Formmeny
und die Turteltaube IafJee fich boven in unferm Lande,
Der Feigenbatim bat Kuoten geivonnen / die Loeinfios
cFe haben Augen gewonnenjund geben ihren Geruch,
Siwar die aften Rémer haben indem Majo Feine Hochy
seicen angeffelles/ und deffen gewiffe Urfackhen Haben wollen/
ivi¢ Zvvingerus aud dem Plutarcho meldet, Abex ifr Fefys
penune gar niches an diefc aberaldubifche Hefonifche Leife/
fondeen [affers uns ficber diefe infichende licbliche Srilinge,
geit eine Leranfaffung fepr mit wenigen jiberdhren die von
& Ot sugelaffene HochyeitSrend/mwelchein Sotees Wore

Gen XXIX, guten @rund hat.  Laban Gen. z9. mache feiner Tochtee

V.12,
Tob, VII,
V.17,

~ Jud, XIV;

Rom, XII,
Va 15-

Nabelcin Hochseiemahl/ und hat alle Leutedes Dres i dems
felben aeladen, Raguel Sarz Later auch Tob.7. v 8. Sittis
fons SHochseitliches Gafimall und was dabey fich begeben
und ggetragcn iff befane aus dem Duch dex Richier am
144 & ap.

Sind demnach Hochseitliche Saflereyen in den Eremy
peln dex Heiligen Aftes und Nencs Seffaments gebeiliges/
¢5 1itd durch Jofche die Chrifiliche sugelaffene Freude befdtts
gt/ denn wie fan man figlicher Uefack haben| fich su freuen)
als wann dek SRann efne getrene Sehilfin/ das Wdeib abet
cinen SHeeen und Haupebetdmpe. Durch Chrifiliche Hochs
seitmabl mird deg 5. Eheftand geehre | die Apofiolifche Veys
mahnung / Freuet Such micden Frodlichen) beobackheer /und
oer in dicfer Friifingsseie fdlichen Nacurund Creatus nachs
aefolgets oo crbeben Die achigal | Sexehye und andeye

; Sangs




SangBogel ihre Jungen und Seirmmen auffoas allerficbs
fichfte / Dag alfo efne naeiliche wolflingende Stimme in une .
fernn Obten exfchallce.  Wardmb folle nicht aucldie Stime
e des Drautigams und der Draut/ dieStimme dex
Sreude und Wonne mogen gehoret iverden, Jer. 7. Jer. ViLv.
Wie aber SNaf n allen Dingen gue/und alles unierder 34
Sonnen gang eicel/ alfo fiihret uns diefe feige lichliche Na-
eur und Creatur auff die Abswechfelungen | swelche bey eitlis
chen Dingen fich ereighen. €8 ift umb cine Furge Seit s
;%un/ fo verfiummen die Bdglein wicder. Die Sulipanen/
arciffen und andere fchone Dlumen / welche feso in ihrem
Schmuctund hochfier Hereligheit fiechen/legen bald b Freus
denKleid ab und periwelcten, ek gefechiveige / daf auch in
oer befien FeilingsReit vielmal ein ngemwitter aufffieiger
in welchem die Bogel fich verbergen und [chweigen/ein NReiff
und Nachefroft einfallee/ welcher dic fechonzn Sarten By
men beriibree/ Daf fie/ehe ed it it/ vermelcken mifjen.
Es find dicfe LBochentage geaenivartiger SHochAdelis
chen EhePaar Eage Shrer Hochert und Tage der Sreu-
denibres Herhens. Cant,z. Esiff aber auchdiefe Woche Cant. 111,
frommer Chrifien CreugLBoche/ und alfo dar areig die Abz vo 114
wechfelung des gueen und bofen | dex Freude und des eids
Darinnen aeseiget.  Sabin siclee anch dex SHerk von erre/ Serre Fraure
wann Er fn feinem Frauensimnrers SNorgenLWecker von en- Jimmer
aller weltlichen alfo genanten LBolluf und Freude feireibees Miorgen
va fie chenmaffiger Are fey/wicdie Ednse und Safimal e/ %Beiff Pag.
die ¢ffen und vor den Augen verfchwinden. 1nd D50l
So gelhie ¢s tn der Welt/wo ift doch Suft und Freude/ »E.C.Homs

Die niche mit Wnluff fey veemifcher und mit Seide? | » burg in
‘KRein Greudenfpiel hat fich fo bald gefangen an/ 5, Sefftlichen
Esift gefchwinder nod) mit folchen Thun gethan, néfedern,

Hbrig Baben wis noek subetrachten bey diefer Chrifilichen
: (3 bochs




pochanfeliticherr Berfambmg s Voceiti jucunditatis o
atinalis; Diefiebtiche Samens, Seinime [ oder die Detrachs
cng der fehoner DNtamen / welcheunfer Edles EhePaar i’
pritiger  anffe exfangee: Oic Devvustiinaen Derbepden Faz
men JoHANNIs und ‘CHRISTOPHORT:, ¢ welchen gegens:

- wdrtiger NochColer Brautigant in 5. Sanffe ff gerennce

worden / feint Eoftfichy und gue/ Sie Beiffent fo ofel afe ¢ir’

Chrifumin feinemSerken teagender gnadenreichaicnfch.

nachdenciliches n fich s Aber wir-wolfen wns difrial niche’
bamit auffhalecits fondernfo fore unfic @edanclent auf die
fehonen Sauffitamen unfrer Chtift/Adelicherr Sremafran’
! L Cor, X1, Brantrichten. Solches wird hoffentichichtimbecht fenh.
| v.7. Syriche doch Pauus 1. Cor, 1. fele Bervvgfich : Das’
¥ L Pet, 111, 2WBeib ifk Ded Mattnes Elyee und Peerds 1, Ep. 3. wif iae
i | Vo7s bere / die: Manter follen’ demn Weibifehen alg vent
| fehivachften Werckieng feine Ehre geber.  Lifre Eole’
ugendbegabteSunafian BrauthetffeermrachShreny Tamffe

| Tamen Barbara Cathaving: Beyde Seanven find glefs
| sl ches ind guter Beventung. I0as Barbarty in' Ehieifehes”
| Herb. Pofly Sprache efffee | bias: bedeutee Catarina i Griechifthier,
l 3 ;
|

2, p. 568,

risfina e Beveueny it
v Wort Catharinajind affodiefe TicderHoung cine Crs
errterumgdes WIoves] Defldtignng ver THat/ und Hesrlichee

Sungfran Tamer, _ il -
Chrififiche Sunafimmen fifren aweh forchen STamen
mie @hyrern/ denn’fie find Feufch und siehtia = Sic haben
Eeufche Seegert | gichtige Gedarnclen/ Heflige Reden und
< Sunafrdutiche I haeen:. Atle EhyifFen follen-fich einesrein
’ und Eeufehen Sebens befleiffigen. Selig (inddic teines i

Matth, V, fens: (IND | Deniy fi¢ wesden &L fohanen ) Maftb.‘ a
ved  peiffeehilich migmdnntalichens E
4

Der Adfiche SefchlechtsNamen Hidleanch was quics und”

S
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Sen-Leiifch und halteLcbeng-Jeit/ ob Ehrundreiner Erry,EE. Honte

barfeit/ . burg,
Durd) Bnzucht niche befudledid) / im Kebricht alles finder 5,
fich

\ fich.
DOiefe Kenfehheie ariindee fich-auff die Gdoteesfureht und
Frommigleit. Depde machen bey GO und frommien
« Chrifien alle Chrifiliche Yungfranen | LWeibsPerfonen und
Ehermatronen belichter wnd angenehmer als groffes Ve
mogen / hoher Stand / Schonheit des Leibes und andre

“Brergdngligfeiten mebr,  Eine vermiinffeige und fromme 54/ Hic!
Srauiftbey thremSpinnrad bober sufchanenaldhun: 2, po
oere arge lofe Konige mit threm Seeprer und Konige () ()
veichen.

Virtus premium cft optimum, - Plautus, -

$Blof der Edlen TugentRufm
§ft und bletbet Tigenthum,

SHeifte billich hier | und wicderfims

EsiftdieSrommigleie die Grundfeul aller Tugend/

Der SafferHaf und Stretryder befie Schmuet derHugends

Diehocdhfte Morgen-Bifft/fo Eleern Ednuen geben/

Die fhdnfte Grabe-Schriffe/die Thiir ing andre Leben.

Wann (ickh aber LBeibsPerforen mehr umb, den Spie-
gel/als nmbdic Biebel / mehrumb Pracht | afs Andach]
sicht wnb Geveely als wmb Sebet/ mehrumb Seld und
Chraeits | als umb Seift und Andacht annchrmen | fomas
chyen fic fich fe(bff oerdachnig und uniwiirdig des EhrenPrciy
fes ) und des herslichen Frepheisen | welche Sotees Lot jone
flen dem Fraucnsimmer gonnee und gicber. Unferer Hocl
Adelichen Sungfer Barbaren Catharinen mag ich ofne
Schmeicheley und mic Warheit nachicugen ) dah Sie de
guten Bedeugunga fhres Ttamens teculich und gefliffen nachs
gelebet | und demnach wiedig fey | hicrmic Sffentlich an dies
fem SBrem Hockscitlichen @@rémag befchenelee ju wcx:et; :
6% 2 B




rum Chri<
ftianarum
fpeculum
@t cimili-
um, figil.

lum & pri.

vilegium,

&

Jud, X1V,

L Pet. HLv: aits det Kunfls und SchasKanmes des 5. Geiffes mie ef.
17.ubi uxo-

nem saveen Lugend - Spiegel und Foftlichan Brufts
Bl /und auch mit einem hochivebreen Sreyheits-Sies
gel/ Sried- und Ehren-Schild. Oiefer ESfiliche Braus
fchas und Frauengimmers, Schmud wil von unferey HHock:
2Adelichen Braue weicer in dex Furcht Gottes su dberlegen/,

betrachten / und pon ihe die Jeie Gres Lebens Hochivereh ju

achten feyn.

Wo s noch Heutiges Kages gebranchlich were | daf
man auff Hochseiten Rasel und Siveifelfvagen auffacbes
wic bey den Wdlekern in Palxttina und gu den 3eiten alees
&eftarments gebrauchlich war / als wiv ein fein Crempel has
ben und fefen Jud. 14. Da Simfon als cin Drautigam feinen
Hochseit-Sdften cin Rasel die Tageder SHochiert iber ju ers
vabeen aufaicbee ) und auch fonfien folehe Sewobnheit bey
den Griechen und andern gerefen /° davon Plutarchus

- Sympofiacis pulefen/ fo Eonee man bey diefer Chrififichen

Fabricius
A nnal Ur-
bis Mifnz

Aib 11, pag?

87.

Bochanfehnlichen Berfamlung ein Ragel von unterfehicd.
fichen Darbasen und Catharinen formiren an und poys
brinaen.

Barbara Herhog Georas su Sachfen Semablin und
Cafimiri K6nig in Poblen Sochter ift billich s rihmen wes
gen ifres fonderbaren icbe / Erew und Sehorfams/welchen
Sie eitwehrender Ehe gegen Jhrem Heven und Eheges
mafl erwicfen / wie folches in der von hrem Seven iy anffe
gerichiceen Grabefelriffesu lefen/da unter andern fehees

~— «= —= =~ Vixi conjunéta marito,
Et periit nullo tempore nofter amor.

Etmores cenfor que noneft juftioralter,
Eft{olitus conjunx ipfe probare meos.

Mt meinem Eh'gemahlhab’ ey mich wol begangen/
~~3n Sighe habgn wir sinander frere umbfangen,




~

»

- GefelbfE viein EleHere wied deffen Seuge feyn/
Dafich nad feinem Sinn mich ftets gerichtet ein,

Carbyaring Chusfiteft Friderici u Sachfen Semablin Fabr. Orig*
unb Nergog Seinrich su Draunfchiveig Sochter iff wegen Sax. L VIL
—Shres hoen Verfiands und tapfiern Semihes nichenins P- €99 8
Der berithyme/ wie davon beym Fabricio su lefen if. ﬁn nal& V.

Wic fandhaffitiy in ehclicher rewund Licbe Cathariz 0™
na Friderici fandgrafen in Shtringen Semahlin und
Sraff Seinrichs ju Henneberg Sochter gegen Shrem Ehes
Seren gewefen / als Jhr Later weaen der Plege Coburs 14emin On
it hremy Seven Krieg fihrece/ fiehee ans obgedachien Au- rig,pag. 652,
rore mit mehrem ju erfehen, & Annal,

Gertifymet wird auch Catharimag Heinrici in Lothrings V. M. pag,
aen Semahlin afs ein Cyempel Ehelicher Liche /und ponifh: 75+

< yer Freundligteit / und giitigen Statur | nach welcher Sie fes
dertman wol wofte/ federman alles guies witnfchie.  LWann
dicfe Fieftin cine funge Brant fahie/ witnfchte Sicvon SHers
gen / Daf folche threm Ednfftigen Ehemann auch fo lichen :
mochte / als Sie Jhren Chegatten lichete/ wic davon mie T auan- B
mehyven bey dem Thuano s fefen fishe. : it page

$ice were nun die Srageund Rasel/ welche uneer dics

fen Barbaven und Catharinen dag EhrenKranglein
fie Den andern erlanget/ und am meiften jurvilmen
und recommendiren feyn fwolle? Aber wirlaffen hierpon
Adeliche und andre Tugendreiche Frauen utd Junge
fratien diefes Hochseitliche Ehrenteft uberreden und
valyten/wenden uns indeffenim Dtamen IESU CHR S+
S su dem Hauptwercke felbfien.

s fichen Bice diefe bepde Chrifi Adeliche Pesforten file
det allerheiligfien hochgelobten Drepfaltigeie/ und begehren
in dero Damen ihr Chegeliibde durch Priefierliche Copula-
tion 3w pollsichen / hoffende | Sie weden von allen Anterajvefenies

: €3 e

m, 1016,

s
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1 7 sommtens by Dem gl chfien SO I umb Gl ) Ses
gen | Seif-und Gedepen an Seel und Laib willig verbeten

werden,  Deben-dem ¢6 nun die hHehfie Billigfeit und
Stothivendigbeitift/ fo wisds aueh nicht vergedlich fepn | der

SHERR wirds thun | was oir beachren | (aut feiner Zufagel

Plalm, 345 Pral, 145, LBisd Deromwegen manndglichen Hice sugegen
Ve 19 pon SHersen belFen winfchen und beten / daf der GLOIL
und BVater unferd Heilandes IESU CHRTISIJ!

der.dem glaubigen Abrabam feine Ghrerbietige Sav

| rant | Dem andachtigen SSlaac feine fchone Rebeccan/
; pem frommen Sacob. feine licbreiche Ralel | dem £.
1 Danid feine Eluge Abigail/ dem auffrichrigem Boak fei-

| nearbeitfame Rury / dem Sogeesfurchrigen Jojeph
feineandachtige SRaviam bepgefiiges / befcheres und suges

pad.$eib micaller profperitdebefcligen wolle.

G wolle das Feucr der ehelichen iche neer Yhnen eps
BHalten/ .
Epwolle das Band affo oerfnipffen/
| Er wolle den Bund aljo befictigen/daf ¢6 acreiche
| Dem-cinigen SO ju Ehren|
“Nhnen bederfeits sueScligheic | und :
“Nbeen Adelichen Sefehieckion gur Jierd und Anuffe
| -  ebngn.
Phal, OXV, “Tun der NERRK dencke an die ChriftAdeliche Eher
I voiz, &feq, Seute und fegune Sie.  Er fegne Sie je mehr und mehy/
| Sie fein die Sefegneten des HERRIT | der Himmel und
i Grden gemache hat.  Sefegniet fetn die ChrifT-Adlichen
| Elrorn deefelben/ denn Sie haben cin grop LWerk gethan/
Syr. Vi, v, indem ©ie Shre dltefie Sungfran Kochter berahten / und
27 Sic cinem vepminffrigen SRanne gegeben. %Ber@bterm
egen

fetleehac/diefee Edle Chrifiliche nete Efe-Paar an Secl,




1 ? -
Seqen des Dreyeitigen SDOIIES dicfen egentodis |
tigen HochAdelichers Eheleuten Srundberslichen witnfchee
unfb aonnee | der bete auch mie mir vor Srund des Hessens
alfo ‘

Later unfer v, i,

Fragedarauff an SDeees mcines HERRN und Princr-
pals fiate 3hn 2. Seqvuntureaj qvazin Agen-
dis Ecclefiafticis Mansfeld

Lalet Gcgm tiber Sie gefprochen,

Miein SOITZ und Batet fegrie Dich Rift,
Der Sobn erbalre gnavdiglich |
Was Cr Dir bat gegebeny
Der Seift erleuchte Lag und Naehe
Sein Anelin tber Div mit Mach )
Hnd fehuse Div dein Leben/
Nur diefes swinfch b fiiund fiie
Der Srieve SOLLES feyy mit Dite.
HERR FCSU CHRIST
Erfore mich / exhore mich/
Fch il dich preifen ewiglichy
Amen,
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By Cathaving /2 @

rbornm/@eﬂrmsmuﬂb‘&ﬂﬂ"“ B Uﬂf?

Eenfien von Hartigfch/
vff] 8o(imt§ | Kaltenborn/

et Eod)ter alg Braut|
faij , Anno 1662, foar der Dinflag nach
cem Jucunditatis
videburg gefchehenct Irauung
BehSret worden/
etgtcs Belteben und wolmeinend
m Deuek
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en/ bey Chriftoph Salfeldert
iy oA 1L L




	Trinam Vocem Iucunditatis, Auditam ad Facem Nuptialis Solennitatis, Oder/ Die dreyfache einfältige Eingangs-Rede
	Titelblatt
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Abschnitt [ohne Titel]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]



